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Von einem gefahrlichen Zufall geneſen
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urchlauchtigſter daß die unverhofte
n Hettzen doppelt rührt Belübniß uchFreude

Leide?
So darf man nicht lange fragen was doch wohl die Urſach ſey
Daß das Feld und Walder thonen von vergnugtem Luſt-Geſchrey.

Neulich da der Nachtigal reitzte zu den Frolichkeiten
War doch Hertz und Muth dahin und die angenehme Zeiten

Mochten nie den Sinn bewegen/ zu. genieſſen dieſer Luſt
Denn ein ungemeiner Kummer druckte ſauuntlich unſre Bruſt.

Wenn der Himmel ſich verhullt in die grauſe Finſterniſſen
Wenn das Weltaieht Flecken Jrigt wer ranaraus gutes ſchlteſſen?

So auchie die Lnndrh En iut in xetwas dunckel
1í
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ſchein

Ach ſo ſicht man wie daſſelbe als ein Unfall wird beweint.

Doch als in dem AngſtGebeth unſre Andacht war begriffen

Und die ſtillen Seufger noch gleich als Moſes zu GOtt riefftn/
Ward der Geiſt ganß unverhoffet mit viel Freuden angefullt

Als durch riur Danckſagunge das VBrrlangon ward geſtillt.
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Als dort der Themiſtocles war zu Artaxerxes kommen
Hatte dieſen groſſen Herrn ſolch Vergnugen eingenommen

Daßer nachtlich oft erwachte und mit lauter Stimme ſchrie:

Der Themiſtocles dur iſt bey mir der Themiſtoeles iſt hit.

So groß war die Freude dort als der Feind war kaum erblicket:

Wie vielmehr iſt unſer Hertz unſer Geiſt und Muth ckt
erqui en:DadenFurſte Freund und Vater unſers Heyls fu

eingeſtellt
Der mit Tito wol zu nennen: das Vergnugen aller Welt.

Dwie wallet unſer Hertz mit Frolocken Jauchtzen Lachen
Wenn wir nun zu ſeinen Thron uns in Demuth konnen machen

Und ein Freuden Opfer bringen ja mit vollem Halſe ſchreyn?
Unnſer Herzog lebt und bringet neues Glücke und Gedeyn.

Groſſer Furſte! darf ich wolunterthanigſt mich erkühnen

Und bey dieſer groſſen Freud einer Freyheit mich bedienen
So muß einen Brunnen zeigen woraus dein Geneſen floß

Der ſich ſelbſt in deinem Lande als ein warmes Bad ergoß

Seiner Unterthanene; macur ucu Qurell zuſuumen
Dadas unterirrdſche Feur ihrer Lieb und Andachts Flammen

Mit den eingeſchloßnen Luften derer Stuftzer tieffen Ach!
Triebe durch der Augen Rizzen einen warmen ThranenBach.

Theurer Her Bad Brunn und Kurge—
vuWelches GOTT itErulcken ind Geneſen:

Darum jauchtzet unſer Herge und iſt gantzVergnugensvoll

Wil auch ferner ſeuftzelt flehen vordein Ungemeines Wohl.

Hirimel pricht es aſſe doch unſern Holden Landes Furſten

Der nach unſerm Wolergehn mit viel Vnade pflegt zu durſten
Dir in deine Liebes arme allerbeſts befohlen ſeyn
Daß von Jhm entfernet bleibe alle Kranckheit Noth und Pein.

Du



Du haſt ſeine LebensZeit als ein HERR indeinen Handen
Deine Weisheit kan den Schluß langſam oder zeitlich wenden;

Ach! ſo gonne uts das Glucke daß wir hundert Jahr nach ſehn
Unſern Herzog grunen bluhen bey etwunſchten Woker

gehn.
Yaſtu nicht Sein aus erhoht iſtes nicht von dir beglucket
Und mit Scepter Crpnen Macht Ruhm und Hoheit ausgeſchmucket?

Durchdich Sein BurchlauchtesGzlautzen gegen Oſt und We

i  ν
Ja ſo weit die guldne Sonne dieſes Erden Rund bemahlt.

Nun ſo blick. Thn ferner an mit HochFurſtlichen Vergnugen

Bis daß Er des Lebens ſatt in die Ewigkeit geſtiegen:

Laß Fhn mit viel Wachsthum ſchauen einer Feinder

Kkinder Sron 9
Wo wird auch das Vand empfinden Vabſal Friede

Freudund Wonn.
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